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Lemberg, am 24. 


Politiſche Wochenſchau 


Dienstag, den 12. Februar: 


In Paris beginnt die Sachverſtändigenberatung für die 


Feſtfeßung der deutſchen Reparationskoſten. 
Mittwoch, den 13. Februar: . 


Die ſibiriſche Kältewelle in Europa nimmt immer noch zu. 
— Die kelegraphiſchen und telefoniſchen Verbindungen in Polen 


leiden ſehr unter der Kältewelle. 


Demnächſt 


beginnt unſer neuer Roman 


ER 


‚Zur Höhe” | 


von Elsbeih Borchart 


Donnerstag, den 14. Februar: 


Durch ein Dekret des Staatspräſidenten wird der Schleſiſihe 


Seim aufgelöſt. — Am gleichen Tage wird der Geschäftsführer 
des Deutſchen Volksbundes und bisherige Abgeordnete Ali gz 
durch die Kattowiter Polizei wegen angeblicher Beihilfe zur 
Fahnenflucht verhaftet. — Der Volksbund hat wegen der Ver⸗ 
baftung ſeines Geſchäftsführers ein Proleſtielegramm an den 
Völkerbund abgeſandt. 

N a Freitag, den 15. Februar: 


Bei ſchweren Unruhen in Bombay (Indien) werden 7 


: Europäer -geidiet. 
Sonnabend, den 16. Februar: 

Der Proteſt des Deulſchen Volksbundes wegen der Verhif⸗ 
tung des Abg. Ulitz kommt auf der Märziagung des Völker⸗ 
bundes zur Verhandlung. a 

Sonntag, den 17. Febenar: 

Nach Warfchauer Meldungen iſt Podolien ſeit einer 
Woche infolge Schneeverwehungen von der übrigen Welt abge⸗ 
ſchnitten. — Auch im Gebiete der Eiſenbahndirektion Lem: 
berg iſt ſeit Sonnabend der Zugverkehr vollkommen lahmgelegt. 

Montag, den 18, Februur: ; 
In Verlin explodiert ein Gaabe hälter, wobei 5 Perſonen 


ſchwer verlegt werden. 


0 


Vierzehntägig die Beilage: „Der deutſche Landwirt in Kleinpolen.“ 


N gen des Verbandes deuticher land» 
wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Kleinpolen 2. 8. 2 0. o. 5 Lwowie. 


Nachdruck nur mit Quellenangabe geflattet 


Enthält die amtlichen Mitteilun 


ſcher 
7. Stiftungsfeſt wurde beſonders feſtlich begangen. 
Tage erſtreckten ſich die Veranſtaltungen, 
berger Deutſchen regen Anteil nahmen. 


Ludwig Schneider nachstehend bringen. Als 
zur Feier ſeines Gründungsſeſtes 


Heinrich⸗Bau. 
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Lemberg. (7. Stiftungsfeſt des Vereins Deuts 
Hochſchüler in Lemberg.) Das diesjührige 
Ueber drei 
an denen die Lem⸗ 
Am Sonntag, den 10. 
Februar fand eine Thoater⸗Vorſtellung ſtatt, über die wir 
einen Bericht unſeres verehrten Mitarbeiters Herrn Dir. Dr. 
Feſloorſtellung 
gab der Verein Deutſcher 


Hochſahüler das beliebte Studentenſchauſpiel „Alt⸗Heidelberg“, 


von Meyer⸗Förſter. Alt⸗Heidelberg! Das romantiſcheſte Städt⸗ 


chen in lieblichſter Gegend gelegen, das iſt Heidelberg. Der 


Schwarzwald und der ſagenumrauſchte Odenwald, die Eier zus 


ſammenſtoßen. Das Heidelbergerſchloß mit dem ſtolzen Otto⸗ 
Der Blick von hier aus in die weite, fruchtbare, 
Neckarband durchzogenen Landſchaft mit den 
weinbekränzten Anhöhen, und dann Heidelberg. die älteſte, be⸗ 
rühmte Aniverſitätsſtadt in deutſchen Landen, die Stadt deut⸗ 
ſcher Romantik, deutſchen Studentenlebens — wer ſie je ge⸗ 
ſehen, verſteht die ſentimentale Schwärmerei für fie. All das 
hat Meyer⸗Förſter in ſeinem Studenkenſchauſpiel mit glück⸗ 


licher Hand zur Darſtellung gebracht und haben unſere Studen⸗ 


ten am Sonntag, den 10. Februar verlebendigt. Ihre Leiſtun⸗ 
gen waren gut. Ain natürlichften gab ſich Kätchen und die 
Schlußſzene, der wehmütige Abſchied vom Erbprinzen, war auch 
der Gipfelpunkt des künſtleriſchen Eindrucks. Lobenswert waren 
die Leiſtungen des Erbprinzen Karl Heinrich, des Staatsmini⸗ 
ſters, des Hofmarſchalls und des Profeſſors Jüttner. Zum Ge 
lingen der Vorſtellung trug die Heidelberg⸗Kuliſſe viel bel, 
wenn auch das Schloß allzuſehr zerſchoſſen ausſah. Das Stück 
war von Herrn J. Müller außerordentlich gut einſtudiert und 
geleitet. Am Montag, den 11. Februar fand in der Reſtaura⸗ 
tion „Pohulanka“ der Stiftungskommers ſtatt. In langen 
Reihen ſaßen die Mitglieder des V. D. H. und boten ein froh 
bewegtes Bild. In ſeiner Eröffnungsanſprache betonte der 
Vorſitzende cand. phil. Ettinger die Freude des V. D. H. eine 
Reihe von Vertretern der deutſchen Vereine Lembergs, ſowle 
ukrainiſcher Studenten verbindungen, und Freude und Gönner 
des Vereins begrüßen zu können. Eine beſondere Vegrüßung 
der ufrainiſchen Vertreter in uktainiſcher Sprache erfolgte 
darauf durch cand. phil. Löwenberg. Im Namen der Gönner 
und Förderer beglückwünſchte Herr Anwalt Bolek den V. D. H. zu 
ſeinem Stiftungsfeſt. Je ſchwerer die Bedingungen ſind, unter 
denen wir unſer Volkstum behaupten müſſen. deſto notwendi⸗ 
ger iſt es, daß der Frohſiun der Jugend in unſeren Reihen 
lebendig bleibe. Weiterhin erbat der Redner die latkräftige 
Anterſtützung des Hochſchülervereins beim Ausbau des „Vis“! 


Sportplatzes, cand. tech. Woftylto überbrachte im Namen der 


„Oſtdeutſchen Landmannſchaft“ und für die „Ferialverbindung 
„Franken“-⸗Bielitz⸗Blala cand. tech. Vobet herzliche Grüße. 


Als Vertreter des D. G. V. „Frohſinn“ überbrachte Herr J. 


Müller die beiten Wünſche für eine qünſtige Weiterentwichlung 
des V. D. 9. ſowie für eine gedeihliche Zuſammenarbeit der 
beiden deutſchen Vereine. Der Deutſche Münnergeſangverein 
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O ſtdeulſches Boltshlatt 


entbot durch ſeinen Obmann Herrn Emil Müller herzliche 
Wine und dank für treue Mitarbeit der deutſchen Hochfl fler 
dei den Beſtrebungen des D. M. G. V. Lemberg. Auch der 
Vertreter des Sportklubs, Herr Ernſt Kotſchy, verband mit 
keinen Wünſchen die Bitte um Unterflüßung der deutſchen 
Sporttätigkeit. 


Jau folge der Schneeverwehungen müſſen wir un⸗ 
lere heutige Ausgabe ohne den „Deutſchen Landwirt in 
Kieinpolen“, der erſt in der nächſten Nummer erſcheint, 
und einem ſtark gekürzten lokalen Teile herausbringen. 


Verlag und Redaktion des „O ſtdeutſchen 
Volksblattes“. 


EEE eee eee TEE IR eee eee 


tragen wird zum Besten des deutſchen Volksſplitters in Polen. 
Dann überbrachten in freundlichen Worten Vertreter der über 
Verbindungen „Osnowa“ und „Hromada“ ihre Glickwünſche. 

rr ing. agr. v. Kofler hielt nun eine Rede auf die anweſen⸗ 
den Damen, in die er ein Gedicht des Freiherrn Börries von 
Mündhaufen ſinnreich einflocht. Für die von Hochachtung für 
das weibliche Geſchleut dur drungene Worte, dankte im Na⸗ 
men der deutſchen Frauen Frau Anwalt Bolek. Eine Reihe 
von Glückwunſch⸗Schreiben war eingelaufen, die alle voll wärm⸗ 
fer Anerkennung und aufrichtiger Wünſche für eine gedeihliche 
Entwicklung waren. Im anfdlichenden inoffiziellen Teil ſtieg 
die Fröhlichkeit immer mehr troß der etwas kühlen Temperatur 
im Raume. Am darauffolgenden Tage fand das Tanzkränzchen 
in der Schießſtätte ſtatt, das einen fehr vergnügten Verlauf 
nahm. Gute Muſik der Kapelle Kordik und eine ausgezeich⸗ 
nete Erfriſchungshalle ſorgten dafür, daß die gute Stimmung 
dis in den Morgenſtunden anhielt. 

— (Liebhaberbühne) Am Sonntag, den 17. Febr., 
ging das Luſt' piel „Krieg im Frieden“ mit gutem Erfolg über 
die Szene. Die Zuschauer unterhielten ſich ausgezeichnet. Am 
24 Februar findet die Wiederholung zu ermäßigten Preiſen 
Ratt, deren Beſuch beſtens einpfohlen werden kann. Eine aus⸗ 
kührtiche Beſprechung folgt. 4 


Ich !aa’ jo nore! 
Wer ſagt, der Michel fei kein Diplomat, 
Dem will ich zeigen, daß er unrecht hat. 


Der Philipp ſchwärmte ſehr für feine Gäul 

Und labte viel mit Hafer ihre Mäul“ 

Das will der Vater Philipps nicht erlauben 

Und forſchet grimmig, wer ihn tät berauben. 

Der Philipp rühmet ſich, daß ferne Füllen 

Sich ja mit jedem Tage ſchöner füllen. 

Und er verplauccht ſich vor des Nachbars Kindern 

Wie ſich des Vaters Haferfüde mindern. 

Die warnen ihn: So ſei doch auf der Hut, 

Wenn das der Vater hört, das iſt nicht gut 

Für deine Knochen und die ſchönen Pferde! — 

Wie das der Vater denn erfahren werde . 2 

Plauſch nur, du Tor, ſo faßt er dich am Ohre! — 
Mas willſcht? Ich ſaa' jo net, ich ſaa jo nore! 


Der Spagemichel 
Es iſt kein bockiges Bürſchlein, dem das Grüßen ſchwer fiel, 
fondern ein „richtiger“ Spatz. Wie es kam, daß er mein Freund 


Dankſagung. f 
Wir jagen allen lieben Freunden, die uns aus Anlaß unſe⸗ 
tes 7. Sliſtungsſeſtes fo reichlich mit Spenden bedacht haben, 
auf dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank! Wir ſehen uns ge⸗ 
nötigt, dieſen Weg zu wählen, da wir auferftande find, auen 
Förderern einzeln und beſonders zu danken. ; 
Der Vorſtand 
des Bereins Deutſcher Hochſchüter in Lemberg. 


— 


Otto U: 


der ehemalige Abgeordnete zum Schleſiſchen Sejm und Ge 
ſchäftsführer des Deutſchen Volksbundes. 


Ein Blick) 
Abendfriede lagert 
Sammetweich auf Tal und Höh'n. 
Soldgekrönt die Wipfel 3 
Dunkler Föhren ſtehn. 
Und ein Kreuz am Wege, 
Morſch und alt, zum Sturz bereit, 
Dennoch ſtetig mahnend 

Joſef Hie ß. 


An die Ewigkeit. 
) Aus dem Buch „Junge Saat“, von J. Hieß (Edelgarten 
Horſt Poſern, Freiberg i. Sa.). 


„Aber gerne, mein kleiner Freund; nur zu.“ 
„In dieſem Winter iſt es recht kalt und unfreundlich. Die 
grimmige Kälte und die vielen Schneeverwehungen geben hierfür 
Zeugnis. Auch den Menſchen iſt er nicht willkommen. Ich 
hörte, daß die Telegraphenleitungen lauf denen ich manchmal 
ſitze), zerreißen und die Menſchen deshalb ohne die neueften Nach⸗ 
richten aus der Welt ſein müſſen. Auch erzählt man, daß oft die 
Eiſenbahn durch die großen Schneeverwehungen zum Stehen ge⸗ 
bracht wird. Es ſoll oft ſtundenlang dauern, bis der Zug wei⸗ 
terjahren kann. Die Menſchen aber ſollen daun ganz verzweifelt 
ſein. Ja, es ſoll bei ſolchen Zwiſchenfällen vorkommen, daß der 
eine oder andere Fahrgaſt von der winterlichen Kälte „durchge⸗ 
beutelt“ wird. Kommt er endlich an ſein Reiſeziel, fühlt er ſich 
nicht wohl und jagt, er habe ſich auf der Reiſe eine ſtarke „Er⸗ 
kältung“ zugezogen. — Aehnlich ſoll es auch dem weltberühmten 
Forſcher, den die Menſchen „Amundsen heißen, ergangen ſein, 
als er das letzte Mal auf dem Weg nach dem Nordpol war. Er 
wollte anderen Menſchen zu Hilſe kommen und mußte dafür ſein 
eigenes Leben laſſen. Schade um ihn!“ 

„Doch wie dem auch ſei, der Menſch tröſtet ſich immer wie 
der mit dem Bewußtſein, eine warme Stube ſein Eigen zu nen⸗ 
nen. Dort kann er ja von all den Unannehmlichkeiten einer 
Reiſe zu Land, zu Waſſer oder in der Luft ausruhen. Ja, wenn 
es notwendig iſt, läßt er einen Arzt holen, kuriert ſich und iſt 
wieder wohlauf. Wohl weiß ich, daß „in ſchweren Fällen“ auch 
der Arzt nicht immer helfen kann und der Kranke dann Richt, 


Deutſche Lehrer u. Pfarrer aus Galizien 
Von Walter Kuhn. 

Es iſt immer eine beträchtliche Zeitſpanne des Einwurzelns 
und Reifens nötig, ehe ein in ein fremdes Volksgebiet verſetzter 
deulſcher Sprachinſelſtamm in die Lage kommt, ſich eine boden⸗ 
ſtändige Intelligenz ſchaffen zu können. Bei den Deulſchgali⸗ 
ziern reichen die Anfünge einer ſolchen nur bis in die 70er 
Jahre des vorigen Jahrhunderts zurück. Vorher iſt der Stamm 
(wie etwa heute noch das Deutſchlum Wolhyniens) rein bäuer⸗ 
lich, ſtädtiſchem Weſen und Wiſſen abgetehrt und vollauf beſchäf⸗ 
tigt mit der Arbeit der Rodung und Ausbreilung. Die einzigen 
Angehörigen der geiſtigen Schicht, die das Leben im Dorfe be⸗ 
nötigt, ſind die Geiſtlichen. Sie wurden bei den Katholiken von 
den Polen des Landes, bei den Evangeliſchen von auswärts ge⸗ 
ſtellt: aus der Zips, der Bielitzer Sppachinſel und dem weiteren 
Oeſterveich und Deutſchland. Die Vollsſchullehrer find wohl in 
diefer Zeit durchaus Landeskindet, aber fie find ja vor dem Er⸗ 
ſcheinen des öſterreichiſchen Neichsvolksſchulgeſebes und teilweiſe 
noch lange ſpäter, nicht Angehörige der Intelligenz im heuligen 
Sinne, ſondern Koloniſten, die ihrer Bildung nach durchſchnitt⸗ 
lich nicht allzu hoch über ihre Umgebung hinausragen. 

Ueber den Perſonalſtand der Dorfſchulen in den erſten Jahr⸗ 
zehnlen bieten unler anderem Material die jährlichen „Sche⸗ 
matismen“ für das Königreich Galizien und Lodomevien (der 
Titel wohjelt einigemafe), verlegt bei der Willib Joſepha Pil⸗ 
lelin in Lemberg. Als Beüpiel dafür, welche reichlichen Auf⸗ 
ſchlüſſe diefe bisher wenig boachlele Quelle vor allem für die 
Lokalforſchung zu geben vermag, jei Im folgenden die Zu ammen⸗ 
ſtellung der deulſchen Schulen und Lehver nach dem Schematis⸗ 
mus für das Jahr 1800 wiedergegeben. Das deulſche Schul⸗ 
weſen iſt damals eiſt in Ausbildung begriffen, nicht alle Kolo⸗ 
nien haben ſchon richlige Privatſchulen. Manch eine bleinete be⸗ 
gnügt ſich wohl noch mit einer Winter und Winkelſchule und 
iſt daher in der Zuſammenſtellung nicht aufgenommen. Gegen⸗ 
über der flawicchen Umgebung weisen die Deulſehen damals eine 
unendliche Ueberlegenheit auf, es gibt in ganz Galizien faſt 


ebenſoviele deulſche wie ſlawiſche Dorſſchuben! 
Die deulſchen ulen ſind nach den Kreiſen der alten 
Einteilung angeordnel, bei einigen Kolonien iſt die Heutige 


Namensform in Klammern beigefett: > EN 

1. Lemberger Kreis: Dornfeld: Johann Schmied. — Otten⸗ 
haufen: Emerich Schuller. — Winni (Weinbergen): Georg 
Rolland. — Schönthal: Lorenz Sommerrock. — Weißen⸗ 
berg: Johann Meſſer. 

2. Myslenicer Kreis: Biala: Ignaz Englert, Karl Tſchikard, 
Michael Moskala, Gehilfe Johann Schuberl. — Willamo⸗ 
wice: Stanislaus Danek. — Alſen (Alzen): Lorenz Manda. 
— Lipnik: Anton Gieldanowski. 

3. Bochniaer Kreis: Gabelsdorf (Neu⸗Gawlow): Jakob Hütter. 

4. Sandetzer Kreis: Barczyce (Deulſch⸗Barcice): Andreas 
Steigauf. — Stadlo: Jakob Knauer. 


Freund, was ſoll denn das alles 


„Nun ja, mein kleinen 
heißen?“ — ö 5 

„Höre weiter. Bei mir iſt die Sache ein wenig anders. 
Auch mir ſetzt der unbarmherzige Winter arg zu. Nicht nur, daß 
ich unter der großen Kälte leide, plagt mich auch noch die Sorge 
um das tägliche Brot und die Wohnungsnot. Habe ich einmal 
unter einem Dach oder in einem hohlen Baum (die ja freundlicher 
Weiſe einen vortrefflichen Unterſchlupf bieten), Obdach gefunden, 
ſo muß ich noch ſtundenlang fliegen, um da oder dort etwas Eß⸗ 
bares zu ſuchen. Und das iſt zu einer ſolchen Zeit jo ſchwer. 
Du ahnſt es gar nicht. So erging es mir vor einigen Tagen. 
Ich war brot⸗ und obdachlos. Nahm es Wunder, ſo ich den Kopf 
hängen ließ und des Lebens müde wurde? In meinem großen 
Schmerz flog ich auf einen Lindenbaum im Garten, ſetzte mich 
auf einen Aſt und, — ich weiß nicht, wie es kam — im Nu aber 
war ich gegen meinen Willen auf der Erde. Da lag ich lange 
Zeit ohne Bewußtſein. So fandeſt Du mich. Als ich Dich aber 
plötzlich vor mir ſah, wollte ich mich aufraffen und davonfliegen. 
(Denn weißt Du, wir ſind gegen die Menſchen etwas miß⸗ 
trauiſch.) Ich hatte aber nicht die Kraft zum Fortfliegen. Ich 
merkte nur, wie Du überlegteſt, was mit mir zu machen ſei. Du 
bückteſt Dich, nahmſt mich auf und brachteſt mich in ein warmes 
Zimmer. Na noch mehr. Du bereiteteſt mir ein Neſtchen zu⸗ 
recht, legteſt mich hinein und gabſt mir genug Eßbares und gu⸗ 
tes, friſches Waſſer. Ich aber hatte weder Hunger noch Durſt. 
Die Kälte, die Sorge und der Schreck vom Fall hatten wir zu⸗ 
viel zugeſetzt, mich ganz unfähig gemacht. Erſt nach langen 


O ſtdeufſches Boltsblast 


Wien, wenngleich 


aufſtellen. Wo aber ein ſolcher Verein noch nicht iſt, 
wenn ihr Menſchen uns auf einem Valkon oder ſonſtwo ein ein⸗ 


Hohenbach: Heinrich Grub. — Ichephs⸗ 
Meder. — Tu chow: 
Ludwig Marlin. — 


5. Tarnower Kreis: 
dorf: Johann Huth. — Padew: Anton 
Joſeph Oſzynkiewicz. — Neichsherm: 
Schönanger: Adam Hahn. 

6. Nzeſzower Kreis: Naniſchau: Jakab Lorenz. — Königsberg: 

Michael Decker. — Wildenthal: Auguſt Gaßlaſch. — Klein⸗ 

rauchersdorf: Anton Rhein. — Gillarow (Gillershof): Lud⸗ 

wig Decker. — Dornbach: Johann Beigert. — Steinau: 

Melchior Schneider. : 

Sanoler Kreis: Falkenberg: Wilhelm Graus. Malou 

(Makowa Kol.): Gotthilf Neubauer. — Pandrow (Bin 

drow Kol.): Heinr. Bernhard. — Rofenburg: Theod. Bähmer. 

Semborer Kreis: Kalſersdorf: Jalcb Balzer. — Kupnowise: 
Jcſeph Rühlen. — Brigidau: Philipp Hargisheiner.— 
Königsau: Joſeph Fischer. Jcenhsberg: Heinrich Popp. 
— Falkenſtein: Heinrich Falk. — Burczyce: Peler Harf. — 
Neudorf: Johann Schalume. — Kranzberg: Johann Martin. 

. Pezemysler Kreis: Moosberg: Wilhelm a — Nuſchelo⸗ 

wice (Münchenthal): Marius Denner. — Hartfeld: Hein⸗ 

rich Bleich. — Kuttenberg: Mathias der. — Schomlau: 

Franz Gans. 

Zolkiewer Kreis: Ainſigen (Einfingen): Chriſtoph Haken⸗ 

müller. — Wieſenberg: vacal.— Bruckenthal: David Has 

lucha. — Neichgu: Frkedrich Sauer. 


. 
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11. Brjezanyse Kreis: Uſzkowice: Johann Twerd. 5 
12. Steger Kreis: Gelendorf: Wendel Becker. — Ugartsthal: 


Philipp Burghard. — Landjtney (Landestreu): Heinrich 
Müller. — Neu⸗Kolusch: Andreas Wilhelm. : y 
Kalholiſche und evangelische Siedlungen halten ſich ungefähr 
die Wagſchale. Bei beiden ſind die Namen der Lehrer faſt durch⸗ 
wegs deulich, und überall klingen auch heute noch lebendige 
Kcloniſtennamen an. Manch eine Siedlung ſteht in der Liſte, 
in der ſeitdem der deulſche Laut lange verklungen iſt und die 
deulſche Schule zu leben aufgehört hat. — 

Als dann im letzten Viertel des 19. Jahrhunderts das junge 
Deutſchtum Galiziens ſolbſt ſeine Söhne an höhere Schulen zu 
ſchicen und eine eigene Intelligenz auszubilden begann, da 
wurden vor allem drei Schulen dafür wichtig: das evangeliſche 
Lehrerſeminar in Bhelitz, die evangellſch⸗theologiſche Fakultät in 

in beſcheidenerem Maße, und die Präparanden⸗ 
anſtalt „Rommel zu Jeſu“ in Alt⸗Tichau bei Neufalz a. d. Oder 
in Ni⸗dercchloſten. Denn es waren vor allem dbe Berufe des Leh⸗ 
rers und Pfarrers, denen ſich in diefer Periode die Koloniſten⸗ 
ſöhne zuwandten, und neben den genannten Schulen boten ihnen 
andere nur in geringem Maßze die Möglichteiten zur Ausbildung 
(das deutſche Lehverſeminar in Czernowitz für die öſtlich gelege⸗ 
nen Siedlungen, die ſtaatlichen deulſchen Gymnaſien in Lemberg 
und Teſchen und einzelne polniſche Seminare und Gymnaſien.) 
Gelegentlich einer größeren Arbeit über das junge Deuiſchtum 
Galiziens habe ich die Geſamtzahlen der Abſolventen an dieſen 
drei wichtigſten Schulen zufammengeſtellt. Ich denke aber, daß 
es wohl manchen Deutſch⸗Galizier freuen wird, hier auch die 


Stunden fühlte ich wieder Kräfte in mir. Ich verſuchte das 
Neſt zu verlaſſen; es gelang. Verſuchte zu gehen; ich konnte ey, 
Suchte das Waſſer auf und die ſüßen Körnlein, die Du mir be⸗ 
reitgeſtellt und aß und trank. Kurzum, ich fühlte nich wieder 
wohl. Es kam dann die Nacht. Vergnügt ging ich zu Bett und 
dankte meinem Schöpfer für die freundliche Errettung. Und, 
daß ich gut geſchlafen hatte, konnteſt Du Dir gewiß denken. 
Sahſt es mir in der Früh ſicherlich an.“ — 

„O gewiß, mein kleiner Freund. Dich munter und wohlauf 
zu ſehen, war mir eine Luſt. Es tat mir wohl, als ich Dich ſo 
vergnügt im Zimmer herumhüpfen ſah. Gab es ja kein Plätz⸗ 
chen, das Du nicht aufgeſtöbert hatteſt. Bald warſt Du auf dem 
Tiſch, bald auf einem Stuhl, einem Schrank oder hinterm Ofen. 


Kurz, ich ſah Dich zufrieden.“ — 


Nun ja, mein Lieber, zufrieden bin ich wohl, kann nicht 
klagen. Aber darf ich noch etwas ſagen? — — Schau, ihr Men⸗ 
ſchen ſeid fo ſtolz. Deshalb wohl, weil alle Kreatur in euren 
Dienſten ſteht? Doch ſage mir, warum denkt ihr Menſchen gar 
jo wenig an uns arme Tierchen? — Hier und da haben wir ja 


unſere „Prediger“. Sie haben ſchon erkannt, daß auch wir eine 


Seele haben, daß es auch uns weh ums Herz iſt, ſo wir Not lei⸗ 
den müſſen. Sie haben durchgeſetzt, daß wir einem ſogenannten 
„Vogelſchutzverein“ angegliedert ſind. Dieſer Verein tut ſein 
Möglichſtes, ſtellt zu unſerer Erhaltung große Geldmittel zur 
Verfügung und läßt in den Städten herrliche * 
genügt es, 


Ondeutines Volksblatt 


Einzelnamen für ſein Dorf beiſammen zu haben und ſo deſſen 
veiſtung mit der der anderen Kolonien vergleichen zu können. 
Für Czernowitz uſw. konnte ich keine Daten erlangen. Doch 
überwiegen Alt⸗Tſchau, Bielitz und Wien, wenn man von eini⸗ 
gen öſtlichen Deutſchſtedlungen, wie Auguſtdorf und Baginsberg 
abſieht, zuammengenommen in dem Maße, daß fie ein ziemlich 
gutes Bild von der Beteiligung der einzelnen Siedlungen an 


dem Aufbau der bodenſtändigen Intelligenz des Deutſchgalizier⸗ a 


tums zu geben vermögen. Für das Seminar in Bielitz iſt ein 
Teil der Daten, nämlich die Abſolventen his einſchließlich 1997; 
nach dem in dieſem Jahre erſchienenen Jubtläumsbericht der 
Schule bereits im Deutſchen Volksblatte für Galizien veröfſent⸗ 
licht worden. Doch indei ſich darin eine Reihe von Fehlern, 
vor allem für die Jahre 1883 und 1899, die im folgenden an 
Hand der Anſtaltskataloge verbeſſert ſind. Die gleiche Quelle, 
die mir Herr Direktor Gerhard in freundlicher Weiſe zur Ver⸗ 


fügung ſtellte, lieferte auch das Material für die ſpäteren Jahr⸗ 


gänge 1908 bis 1927. Die Daten für Alt⸗Tſchau verdanke ich 
der Güte von Herrn Dir. Steinemann, der auf mein Erſuchen hin 
ſelbſt die Auszüge aus den Anſtaltsbüchern beſorgte. Für die 
theologiſche Fakultät der Univerſität Wien endlich beruhen die 
Angaben auf dem Verzeichnis im Archiv des evangeliſchen Ober⸗ 
lirchenrates in Wien. Auch hier bin ich dem Präſidenten des 


Oberkirchenrates, Herrn Dr. Capeſius, für die bereitwillige Ge⸗ 


ſtattung der Arbeitsmöglichteit zu Danke verpflichtet. 

Das Verzeichnis berückſichtigt nur die jungen Kolonien Ha⸗ 
liziens, läßt alſo die altſchleſiſchen, im Weſten des Landes um 
Biala, außer Betracht. Die Sachlage in Galizien bringt es mit 
ſich, daß faſt nur evangeliſche Siedlungen zu Worte kommen. Die 
Intelligenz der deutſch⸗katholiſchen Dörfer iſt lange Zeit hin⸗ 
durch im Polentume aufgegangen, erſt heute zeigt ſich in ein⸗ 
zelnen Gebieten eine langſame Aenderung. Die Katholiken ſtu⸗ 
dierten faſt ausſchließlich an polniſchen höheren Schulen und find 
in deren Katalogen, ſelbſt wenn man ſie einzeln durcharbeiten 

wollte, als Deutſche gar nicht einwandfrei kenntlich. Ausge⸗ 

schieden wurden weiters von vornherein Söhne von Pfarrern, 
wenn ſie, obwohl in den Kolonien geboren, doch nicht dem Kolo⸗ 
niſtenſtamme entſproſſen find, Solche würden namentlich durch 
ihre ſtarke Beteiligung am theologiſchen Studium ein bedeutend 
früheres Einſetzen der galiziſchen Intelligenzbildung vortäu geen, 
als der Wirklichkeit entſpricht. Hier bin ich bezüglich der einzel⸗ 
nen Fälle den Angaben von Prof. Dr. Hans Koch in Wien gefolgt. 

Von den Alt⸗Tſchauer Schülern hat ein Teil ſpäter die obe⸗ 
ren Klaſſen des Bielitzer Seminars beſucht und dort die Matura 
abgelegt. Solche erſcheinen daher in der folgenden Zuſammen⸗ 
ſtellung doppelt angeführt, find aber unter den Alt⸗Tſchau ren 
durch ein Sternchen gekennzeichnet. A bedeutet: Beſucher der 

Alt⸗Tſchauer Präparandie in den nachſtehend angegebenen Jah⸗ 

ren (da die Anſtalt ohnehin keine beſondere Berechtigung ver⸗ 

mittelte, iſt es nicht nötig, auf die Tatſache des vollſtändigen 

Beſuches größeren Nachdruck zu legen). B = Abſolvent des Bie⸗ 

fiber Seminars im Jahre , Th = Abſolvent der theologiſchen 

Fatulkät in Wien, der die zweile Prüfung ablegte im SB: 2 

Ali⸗Olelſice. Th Julius Schick 1908. 

Alt Sandetz. Th Kornelius Guttenberger 1916. 

Auguſtvorf. B Jakob Decker 1871. 

Vaginsberg⸗Slawitz. A“ Valentin Schäfer 1909—10, Friedrich 
Breyvogel 191115, Heinrich Hennig 1912-13. B Vale i⸗ 
tin Popp 1877, Philipp Baumung 1904. Johann Baumung 
1911, Valentin Schäfer 1914. Th Valentin Specht 1914. 
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faches Brett hinlegt und dort für uns Nahrung bereitſtellt. Wit 
ſind gerne zur Stelle. Darum bitte ich Dich, ſage allen, allen 
Menſchen, ſie mögen künftighin auch an uns denken, jo der Win⸗ 
ter gar ſo ſtreng ſein ſollte. Du kannſt verſichert fein, vir „arme 
Haſcherl“ werden es ihnen im Sommer, wenn alles blüht und 
grünt, mit unſerem Geſang vergelten. Können wir auch nicht 
alle gleich ſchön ſingen (die Menſchen machen bei uns große Aus⸗ 
nahmen), ſo kommt unſer Gezwitſcher und Trillieren dennoch zus 
auftihtigem, dankbarem Herzen. Ach, ſag' es — nur — — 


Weiler kam mein Heiner Freund nicht mehr. Die letzten 
Worte blieben ungeſagt. Er aber gebärdete ſich wie toll, flat⸗ 
terte hin und her, kam nach einigen Augenblicken wieder in 
meine Nähe. Ich ſtreichelte ſein Gefieder, merkte aber, wie ſein 
Atem ſchwer ging. Ich fragte ihn, was denn plötzlich geſchehen 
ſei. Doch keine Antwort. Nur noch wenige Atemzüge und mein 
Heiner, armer Freund Spatzemichel war — tot. — — -- 

Warum? Ich weiß es nicht. Vielleicht hatte ihin die Kälte 
a mehr zugeſetzt, als ich ahnte. Jedenfalls it mir dieſes 

eine Erlebnis zum Mahner geworden. K. F. 
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J Gitlershof. 


1895, 


Bandrow Kol. A Georg Koch 1913. 5 

Brigidau. A Joſef Mohr 1898—99, Valentin Müller 1898-99, 
Peter Beutelmann 1899—03, Valentin Heuchel 18991903. 
B Philipp Geib 1881, Joann Philipp Metzler 1881, Val. 
tin Wagner 1885, Johann Enders 1886, Chriſtian Müller 
1887, Martin Hennig 1888, Philipp Höhn 1892, Heinrich 
Breyvogel 1896, Valentin Adam 1909, Johann Damm 1912, 
Johann Hennig 1918, Johann Unterſchütz 1927. 

Bobrla. B Johann Hell 1871. 

Broczlow. A Guſtav Berling 1907-10, Rudolf Speitel 1907 
bis 1910, Jakob Enders 191214. 

Bronislawowla. A Georg Weinheimer 190811. B Johann 
Breyvogel 1886, Philipp Müller 1900, Jakob Köli 1907, 
Guſtav Manz 1911. 


Debelswia. A Johann Launhardt 1896-98. Th Emit Brey⸗ 
vogel 1919. 
Dembina. A Philipp Werner 189899. 


Deutſch⸗Dombrowla. Th Martin Decker 1888, Emil Laden⸗ 
berger 1917. 

Dobrowlany. B Jakob Klein 1895. 

Dobrzanica Kol. A Georg Metzger 1897. Th Franz Fiſcher 1912. 

Dobrzanng. Th Jakob Grauer 1921. 

Dornfeld. A Philipp Bechtloff 1901—04, Philipp Rößler 1901 
bis 1904, * Wilhelm Bechtloff 10912, Couard Brennen⸗ 
ſtuhl 1911—15, Jakob Hermann 191115, Karl Krämer 

1911-13, Rudolf Harlfinger 1912—16, Johann Schüler 1913 

bis 1916, Karl Manz 1915—17, * Julius Krämer 1916-17. 

B Chriſtian Schneeberger 1878, Leopold Rößler 1892, Li 

pold Harlfinger 1899, Karl Manz 1899, Leopold Manz 1900, 
Jakob Ceck 1903, Johann Ries 1905, Leopold Völker 1905, 

Johann Harlfinger 1909, Philipp Ohlinger 1914, Julius 
Krämer 1921, Philipp Schreier 1924, Alfred Harlfinger 1925, 
Leopold Manz 1925, Wilhelm Bechtloff 1925, Karl Ohlinger 
1927. Ih Johann Harlfinger 1901, Johann Harlfinger 1917, 
Karl Schick 1923, Eduard Bechtloff 1928. 

Einſiedel. B Jakob Kintzi 1893, Friedrich Schweitzer 189g, 
Guſtav Kintzi 1901, Jakob Biſanz 1905, Johann Kinti 1993, 
Leopold Kintzi 1908, Karl Biſanz 1910, Karl Kühner 1910, 
Julius Schweitzer 1911, Wilhelm Bilanz 1925, Ern ſtine 
Keipper 1925. 

Engelsberg. A Johann Ernſt 190711. B Johann Ernſt 1924. 

Falteuſtein. A Philipp Huber 1902.—2, Heinrich Huber 1903 —.2, 
Wilhelm Stoffel 1903—?, Eduard Bachmann 1908 11. 
B Martin Huber 1895, Johann Biſanz 1901, Guſtav Bach⸗ 
mann 1915. | 

A Georg Hänſel 1902— 2. 


Felſendorf. B Georg Schick 1904, 
Otto Sick 1923. 
Gelſendorf. A Heinrich Schweitzer 1897—?, Daniel Wolf 1907 


bis 1910, * Adolf Reichert 1908-11, Wilhelm Hoffmann 

1909, * Johann Baron 1909—12, Johann Rudolf 190910. 

B Heinrich Frank 1900, Karl Baron 1902, Philipp Dewald 

1903, Jakob Rudolf 1909, Jakob Reichert 1915, Johann 

Baron 1916, Adolf Reichert 1923. 

B Johann Bollenbach 1900, Jakob Kopp 1907. 

Golomblowice. Th Franz Launhardt 1891. 

Golkowice. A Mathias Müller 1900— 2. 

Hanunin. A Friedrich Weber 1896-99. B Jakob Harlos 1894, 

Guſtav Höpting 1910. 

Hartſeld. A Guſtav Kögel 1904—07, Joſef Werner 191316, 
Guſtav Adolf Schmidt 1916—17, Philipp Kögel 1916-18, 
Rudolf Knieling 191820. B Johann Bolek 1874, Withelm 
Bolek 1874, Chriſtian Bäcker 1880, Jakob Vetter 1882, Karl 
Bäcker 1889, Adam Bechtloff 1893, Jakob Krämer 1893, 
Johann Pfeiffer 1899, Johann Krämer 1900, Friedrich 
Nollauer 1900, Jakob Kober 1902, Johann Bechtloff 1903, 
Peter Bechtloff 1906, Johann Bechtloff 1924, Johann 


Bäcker 1927. Th Leopold Klee 1923, Oskar Wagner 1925. 
Hirſchbach (Ba ranowka). A Philipp Uibel 1901-03, Mathias 
Kopp 1902—2. 


Hohenbach. A Johann Wilhelmi 1911—15, Ferdinand Krieg 
1916—17, * Viktor Semeniuk 1916-18, Edmund Senft 1916 
bis 1917, * Friedricht Senft 1916—18. B Johann Stamm 

Jakob Zimmermann 1838, Jakob Müller 1903. 
Friedrich Bauer 1905, Philipp Stamm 1906, Paul Fuchs 
1909, Adolf Buy 1910, Johann Rudolf 1911, Heinrich Stall⸗ 

nn 1913, Heinrich Duͤy 1915, Emil Konrad 1917, Edmund 

1 1917, Edmund Müller 1920, Friedrich Seuft 
1922, Vittor Semeniut 1922, Jakob Senft 1928, Karl Krieg 
1924. Adolf Zimmermann 1925, 1 Zimmermann 1927. 
Horblow. B Wilhelm Knipfelberg 1927 
Horodenla. B Amalia Halpern 1925. 
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Hundsdorf. B Ida Gerhardt 1925. Th Philipp Kreutz 1915. 

Jamelnica. B Rudolf Jothon 1924. 

Jaſienowice. Th Rudolf Schott 1911. 

Joſeſow. 
Heinrich Kaufmann 1887, Anton Janz 1888, Adam Harlos 
1889, Moritz Ermel 1890, Rudolf Kaufmann 1890, Jakob 

Tritthart 1895, Philipp Machmer 1899, Adam Trikth. rt 

1900, Gottfried Ermel 1904, Heinrich Tritthart 1909, Jakob 

Blauer 1911, Johann Bauer 1923. Th Traugott Kauf⸗ 
mann 1891. 

Joſeſsberg. B Franz Gafka 1881, Jakob Heuchert 1886, Rudolf 
Pfeifer 1906, Rudolf Mohr 1909, Adolf Bollenbach 1912, 
Philipp Bollenbach 1912, Rudolf Heuchert 1916, Johann 
Basler 1927, Gujtan Mohr 1927, Johann Pfeifer 1927. 


A Johann Rolland 1895-98. B Karl Harlos 1886, 


Letnia. A Guſtav Heuchert 1906-09. 

Lindenſeld. A Philipp Hexel 1907—10. B Johann Schweitzer 
1914, Eduard Schweitzer 1925. Th Karl Rößler 1919, Karl 
Vocht 1919. 

Liſowiec bei Stryf. B Karl Hoffmann 1925. 

Lukowa. A Adam Frick 1902— 2. 

Machliniee. B Edmund Mühlbauer 1913, Johann Bill 1925. 

Malowa Kol. A Philipp Keller 191113. 

Malinowsla wola. B Guſtuv Eyler 1897. 

Mierow. A Philipp Ring 1908—09. B Gottfried Berg 1894, 

Jakob Harlos 1914, Karl Tramer 1921. 

Moosberg. B Jakob Stoll 1895. 2 

Neu⸗Babglon (mit Bolechow). A Johann Gerhardt 190812 
Philipp Faber 1911—13, Georg Gerhardt 1911—13, * Jakob 


r 


Den gefallenen evangeliſchen Theologen 


Dieſe Gedenktafel, die der deutſche Pfarrerverein den im Weltkrieg gefallenen evangeliſchen Theologen widmet, wird 
in der Stadtkirche zu . enthüllt werden. 


Kaltwaſſer (mit Zimnawoda). A e Meßner 1901-04, 
Jalob Ganz 1902— 2, Ludwig Thron 1902— 2, Ferdinand 
Thron 1907, Karl Meßner 1907—10, Johann Hexel 191014. 


B Karl Radke 1873, Friedrich Aßmann 1922. 

Kazimiromla. B. Jakob Weinheimer 1911. 

Kieznica. A Chriſtian Bachmann 191011. 

Konſtautynowla. B Adam Ehresmann 1925. 

Königsau. A Jakob Damm 190711. 

Königsberg. A Karl Metzger 1901—03, Peter Metzger 1901—03. 
Wilhelm Uibel 1907—10, Franz Lutz 1908—11, Wilhelm 
Dauenheimer 190912, Friedrich Theobald 1911-14. B 
Ludwig Frick 1899. Th Wilhelm Uibel 1923. 

Krakau. A Johann Merk 1909. Th Peter Spohn 1911. 

Krynica. A Adam Reichert 1899— 1902, Reinhold Dexheimer 
1903—2. 

Kuttenberg. B Jakob Proß 1873. 

Landestreu. A Georg Löwenberger 190710, Johann Senger 
190813, Chriſtian Kullmann 1911—13. Th Ernſt Kleiß 1917. 

Leine. A Joſef Neits 191114. 

Lemberg. A Karl Gittel 1902, Philipp Roland 1902—2, Anton 
Roland 1903— 2, Johann Bausner 1908—11, Johann Hobler 
191012, Emil Fuchs 191112, Rudolf Fuchs 191114. B 
Eduard Auerswald 1885, Johann Bender 1887, Emil Siem: 
ſen 1899, Johann Bausmer 1915, Wilhelm Harlos 1917, 
Luiſe Bontowsti 1925, Wilhelm Biſanz 1925. Th Hans 

Koch 192g. 


Gerhardt 1916—19. B Georg Heuchert 1890, Johann Bender 
1897, Jakob Gerhardt 1922. 

Neu⸗Chrusno (mit Alt⸗Chrusno). A Jakob Czaban 1911-14. 
B Johann Senger 1877, Leopold Königsfeldt 1903, Jatob 
Czaban 1924. Th Rudolf Keſſelring 1907, Vittor Wagner 1912. 


Neudorf. A Adolf Hammer 19032. 
Neuhof. Th Julius Leibfritz 1916. 
Neu⸗Horozanna. B Johann Keipper 1895. 
Neu⸗Sandetz. Th Konrad Nahrgang 1912, 
gang 1915, Friedrich Spieß 1921. 
Nikonkowice. Ih Siegmund Lang 1923. 
Nowoſielica. B Jakob Enders 1923. 
Oſtrow. A 3 Schweitzer 190811. 
Babe Kol. B Philipp Ulm 1870, Ludwig Konrad 1918, Hein⸗ 
rich Kurz 1925. 


Guſtav Paul Nahr⸗ 


Palanla. A Johann Scheide 1903—7. 
Podciemuo. B Johann Schuler 1925. 
Polowee Kol. B Franz Gauer 1907. 
Przemysl. A Rudolf Sauer 19072. B Wilhelm Huber 1925. 
Namiſchau. A Jakob Kopp 1891—97, Paul Kopp 189497, 


Philipp Kopp 18981902, Jakob Theobald 190002, Lud⸗ 
wig Spatta 1913—15. 
Nehberg. A Karl Becker 189801. 
Neichau (mit Balznia). A Johann Mauthe 18981900, Wil⸗ 
helm Buffi 1899—2, Karl Mauthe 1899-1900. B Guſtav 
Mauthe 1897, Jatob Mauthe 1913, 


Reichenbach. A Valentin Wagner 197—18. B Karl Schloſſer 
1908, Guſtov Daum 1911, Ludwig Schloſſer 1911, Valentin 
Wagner 1922. ? 

Netlinier. A Johann Niemetz 188902. 

Nomanozwoka. B Heinrich Gottfried 1924. 

Noſenberg. A Franz Krümer 190104, Rudolf Menſch 1902, 
Guſtab Bamberger 191113, Adolf Bamberger 191517, 
Karl Bilanz 1915-47. B Julius Menſch 1912, Karl 
Biſanz 1922. 

Nottenhan. B Friedrich Scheer 1872, Adolf Müller 1880, Adolf 
Fritz 1883, Johann Vetter 1883, Karl Müller 1889, Wilhelm 
Breyvogel 1903, Ferdinand Beeypogel 1912. : 
olfshof. A Friedrich Vetter 18981900, Jakob Vetler 
1896 990. 

Sabinewia. B Karl Völpel 1899, Hein rich Bölpel 1902, Georg 
Völpel 1903. 

Sam boar. B Nudolf Harlos 1915, 

Sapiezanka. A Georg Köhle 189799, Georg Dümmler 1901 — as, 
Jalob Köhle 190103, Jakob Rilling 1901—03. B Philipp 
Kühner 1893, Philipp Rilling 1899, Georg Nilling 1908, 

Jakob Köhle 1908, Gustav Rilling 1910, Friedrich Köhler 
1912. Th Friedrich Bäuerle 1904. 

Sarczyn (2). A Joſef Weimer 190812. 

Schönthal. B Ferdinand Schäfer 1925, 

2 humfan. B Friedrich Porcher 1997. 

Sielec. A Rudolf Jethon 1919-14. 

Stnilow. A Joſef Dittrich 196303. 

Smolin. B Karl Müller 1837, Johann Müller 1892. 
Solotwina. A Jakob Nech 1915—20. B Jakob Rech 1921. 

. Stanin. A Philipp Schmidt 1897-2. B Kall Vetter 1887. 

= Staufslau. A Guſtav Schweitzer 191718. B Wilhelmine 

* Traglauer 1924, Johann Heinz 1924, Wilhelm Meßlin 1924, 

hr Wilhelm Matheis 1925, Guftav Schweitzer 1925, Nudolf 

Veo iſe 1028. Th Heinrich Cee 1908, Otto Bauer 1923. 
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5 Steinau. A Johann Port . Johann Reinderger 1900 
; bis 1902. B Georg ug 1870, Philipp Ahl 1877, 
Friedrich Rollwagen 1903. Rud Schneikart 1909. 


Stryj. A Jakob Chriſtoffel 1900-1902, Julius Heinrich Schmidt 
1905—?, Eduard Scherer 1916-18. B Kon bad Daum 1879, 
Wilhelm Daum 1899. Th Oskar Mitſchte 1923, 

Suszuo. A Martin Verg 1905-98, B Martin Berg 1902. 

Theodorshof. B Philipp, Strauß 1927. 

Ugartsberg. A Karl Bamberger 1895—99, Adolf Parr 189599, 
Wilhelm Sauer 1901—03, Jakob Specht 1906—08, * 
Specht 190609, Reinhold Dörn 190810, * Höhn 
190910, Chriſtoph Sauer 1913-16. B Johann Schla ap 
1880, Leopold Höhn 1918, Adolf Bamberger 1922, Chriſtoph 
Sauer 1925, Gujtav Bamberger 1925. 

Ugartsthal. B Karl Nehbein 1027. Th Auguſt Hargesheimer 
(Vater) 1873, Auguſt Hargesheimer (Sohn) 1901. 

Anterbach. Th Georg Bayer 1888. Johann Gerhardt 1893, 
Jakob Gerhardt 1915. f 8 

Unterbergen. B Johann Müller 1897, Adolf Müller 1905, Franz 
Müller 1909, Joſef Müller 1914, 

Unterwalden. B Jakob Jung 1888, Johann Nuppenthal 1899. 

Weldzirz. Th Paul Nagel 1923. x A 

Weinbergen (mit Winniki). A Franz Schreyer 1901—03. B Karl 
Schneider 1903, Rudolf Manz 1905. Th Alfred Volek 1923, 
Wilhelm Ettinger 1925. 

Wiſzenla. B Jakob Schmidt 1902. 8 

Zabawa. A Hilarius Szebu 1909—12, Vaſilius Szebu 1910-11. 

Zalubincze. Th Johann Stuber 1891, 

Iboiska. B Philipp Schöpp 1920, Ludwig Weißbrodt 1920, 

Zeldece. B Rudolf Jaki 1927. N 

Joltance. B Wilhelm Eger 1913. 

Jurawiec. B Wilhelm Schreier 1923. 

Die ſolgende Tabelle bringt nun noch eine Zuſammenfaſſung 
der im bisherigen gegebenen Einzeldaten, in der die Leiſtungen 
der einzelnen Siedlungen noch ſchärfer hervortreten. Zum Ver⸗ 
leich ſind neben die Zahlen der Abſolventen an den drei be⸗ 
prochenen Anſtalten auch die Einwohnerzahlen der betteffenden 
Stolenien geſetzt, und zwar für das Jahr 1900, als einen mitt⸗ 
leren Zeitpunkt. Da die Zahlen der Volkszählung für die Deut⸗ 
ben bekanntermaßen unzuverläſſig find, ſind hier die Summen 
2 der Evangelischen verwendet. Die in rulheniſchen und polniſchen 
; | Dörfern verſtreuten Deutſchen wurden nicht be rücknaytigt 
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Engelsberg 223 1 1 1 
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Padew kol 247 — 3 
Polowce Kol. 191 — Zi 1 
Przemysl 206 1 2 1 
Ranischau 184 5 — — 
Rehberg 34 1 — dei 
Reichau mit Baszaia 205 3 De 2 
Reichenbach 178 12 1 1 4 
Romanöwka 68 — — 1 
Rosenberg 53 5 1 2 
Rottenhan 132 == er 7 
Rudolfshof 7 2 — — 
Sabinöwka 78 — — 3 
Sapiezanka 378 4 1 6 
Schönthal m. Karacz, 401 — — 15 
Schumlau 231 = — 1 
Smolin 113 — — 2 
Sototwina 51 1 1 1 
Stanin 267 1 — — 
Stanislau rd.] 900 1 1 6 
Steinau 357 2 5 4 
Stryi 652 31 — — 
Suszno 122 1 1 4 
Theodorshoi 261 ee — 1 
Ugartsberg > 183 8 1 5 
Ugartsthal m. Siwka 458 1. = Se 1 
Unterbach 185 = 2 — 
Unterbergen 64 en — 4 
Unterwalden 404 == su 2 
Weinbergen mit Winniki 413 1 2 
Zabawa 26 2 3 Se 
Zboiska 140 e 


Absolvierte Theologen 
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Folge 8 Offdeutides Doltsblatt 


Vergeßt uns nicht! Uns hungert! 


kin m, 


Strert 
Sonnenblumenterne, Hanflamen, Mohnfamen, Grasſamen, Gur⸗ 
ten und Kürbiskerne, Dreſchabfälle. Vogelbeeren, getrocknete 
Holunder⸗ und Heidelbeeren, Trauben von wildem Wein, Hage⸗ 
dutten, zerſchnittene Aepfel und Birnen, rohen Talg, ungeſalze⸗ 
nen Speck, gekochtes, ungeſalzenes Fleisch. 


14 a Schädlich find 
Etwas für Meiſen und kleine Spechfe Walener Spec, Brotttumen und Kartoffeln, die den Bögelchen 


Eine von mehreren Seiten angebohrte Kokosnuß wird frei sit Krankheit und Tod bringen. 
ſchwebend aufgehängt. ee 


Es iſt nicht der Wohlſtand, der Ueberftuß, durch den Eltern 


und Kinder im häuslichen Kreiſe ſich glücklich fühlen, es iſt die N Luſtige Ecke 
Fröhlichteit. „Warum ſoll ein Mann verſuchen, ſich hinter Weiberröcke zu 
bis verſtecken, wo doch die Frau felbit es nicht macht?“ 
Humor des Auslaudes > 


Der Symbolift: „Der Herr, deſſen Bild ich gemalt habe, i 
wiedergekommen und hat verlangt, daß ich die Nafe ändere.“ 

Freund: „Und darüber biſt du ſo ärgerlich?“ 

Der Symboliſt: „Darüber nicht, aber ich weiß nicht, wo ich 
die Naſe hingemalt habe.“ . 

So iſt das Leben. Ein kleiner Junge unſerer Bekannt⸗ 
ſchaft möchte gern wiſſen, warum es Vilamine ausgerechtet im 
Spinat und Lebertran gibt, ſtalt in Kuchen und Bonbons. 


Lehrer: „Wie heißt das Inſtrument, mit dem in Frankreich 
die Mörder geköpft werden?“ 
Bobby: „Gillette, glaube ich.“ 
* 
„Wann iſt Baby geboren?“ 
„Zwiſchen der zweiten Nate fürs Radio und der achten für 


das Auto.“ 
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„Ergar, — daß du das Frühſtück ſeſthälſtl⸗ 


b bumcciſt“) 


— . —— Die vorſtehenden Buchſtaben find fo zu ordnen, daß die wage⸗ 


Verantwortlicher Schriftleiter: Karl Krämer Lemberg rechte Reihe den Namen eines vor kurzem verstorbenen deutſchen 
Verlag: „Dom“ Verlags⸗Geſellſchaft m. b. H. (Sp. 2 ogr. odp.), | Ozeanfliegers ergibt. Die ſenkrechten Reihen bedeuten: 1. Stadt 
Lwöw (Lemberg), Zielona 11. Drug: „Vita, zaklad dru- in Italien, 2. Betäubungszuſtand, 3. Ausgelaſſeuheit, 4. Säuge⸗ 
karski, Spölka z ogr. odp., Katowice, ul. Kosciuszki 29, tier, 5. Stadt in Thüringen, 6. Fisch. 
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Lemberg 
4 Sonntag. d. 24. Jebrnar 1929 nachm. ö Uhr 
4 Wiederholung 
1 
N. leg iM Srieden: 
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Deulſchgalizier 


ev. 28 J. alt. gebildeter 
N 7 Stellung als Lehrer i 
ducht die Bekanntſchaft eines nellen. geſunden Mä⸗ 
deus zwecks ſpäterer Heirat. 
1 Zuſchriflen erbeten unter 2 2 Adreſſe: 
dit on „PAR“, Poznan. I 
: unter, N. 53.164 %. 


Annoncenexpe⸗ 
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Landwirt 26 Johre alt, ledig, Menonit, 30 
ſamt Wirt chaftsgebäude und Inventar, u cht 


Lebensgefährtin 


mit 2000 Dollar Mitgift. Gefällige Angebote wollen 3 


unter „Zandwirt" an die Verwaltung des Blattes 
geſendet werde Photographie erwünſcht. 


C · . SENTAFFRÄSTEH 


‚Zur Frühlahrssaat 1929 


Ackermannsı 


pro 100 kg 
g Orig. Isaria- Gerste 21 56.— 
0 Orig. Bavaria- Gerste a. 21 86. 

Orig. Danubia- Gerste . 24 36.— 
We bus Landskrens: 

Orig. Echo-Ha fer. . . 21 48.— 
Pferdebeh nen 5 e 21 56.— 
Mietorla-ETD⁊ sen 21 90.— 
einschl. neuem Jute-Sack, Händler erhalten 
Rabatt. Das Saatgut ist von der W. I. R. 


Poznasn anerkannt. 


Saatzucht Lekow 


TEE Ds 
Kotowiecko (Wikp.) 


Günſtige ulenzablung! 


Nähmaſch inen 
Gramophone 
Fahrräder 
Zentrifugen 


ſowie Beſtandteile hierzu, 
Schneiderzubehör und aller: 
zei Bedarffür Handarbeiten. 


‚Alexander Halimon | Sk 


Spölka z ogr. odp. 


as all 


Landwirt, gegenwärtig in 5 
in Weſtpolea, Neſerveoſfizier 2 


Vertrauensvolle 


A. Marcinkowskiego Nr. 115 


Strumpfzentrale Pfau 


Loſe der Liebe 


Lo, ul. Watowa 40 8 Ke ede dee een 


8 mit erſtklaſſigen Verbindungen bietet ſich Gelegenheit, ſich eine 
ER materiell ſehr günſtige dotierte Poſition zu ſchaffen. Nur Herren 
RER mit höherer Intelligenz, ſehr gute Erziehung, tadelloſer Vergan⸗ 
ER genheit und einigem Virkaufstalent. arbeitsfreudig und gewillt 
RER zu reiſen, kommen in Frage. Genoſſenſchaftler in Penſion, evil. 
8 8 auch politiſch hervorragend, bevorzugt. Auch Empfehlung einer 
l derartigen Perſönlichkeit wird großzügig honoriert. Stirengſte 
ei Diskretion ehtenwörtlich zugeſichert. E Eigenhändige Offerſen unter 
ER? Angabe der Sprachkenntniſſe und genauem curriculum vitae unter 
Be EEE TERRA IFNTEN Wien l., Seilerſtättes 
Guſtav Adolf⸗Kalender kart 160 21. 
Regensburger Marienkalender (kath.) 1.60 
Gartenlaube⸗Kalender, Leinen 4.80 
Fliegende Biütter⸗Kalender, kart. 280 
Geſundbrunnen⸗Kalender, kart. 3.80 
Geſundbrunnen⸗Kalender, geb. 5.20 
Loſungen der Brüdergemeinde, kart. 1.90 
Auerbachs Kinderkalender geb. 4.50 


Onkel Antons Kinderkalender. kart. 3.— 
Jugendgarten⸗Kalender, kart. 1.— 


kalen ser 
„Dom“ Berlags-Bejeihft, ener ul. Zielonu 11 


(Abreißj⸗Kalender 


5.50 Zl. 
Pareys Jagdkalender 
8.— ZI. 
Deutſcher Abreiß⸗ 
a kalender 6.— 21. 
Neukirchner Abreiß⸗ 
kalender 3.— ZI. 
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Echte 


imaiwerke 


find die auslandsdeutſchen 


MÄHMASCHINEN |, . ce 
FAHRRÄDER 
Mlich-Separutoren 


bester Fabrikate Romane von 
empfehlen auf Teilzahlung ar en ham 
0 
1 } VIDLINi TISSER mi 25 und 
=) Lemberg, Bernsteing J. fa Unter 


kart. 7.30 ge Mes. 11.— Zt 
Zu beziehen durch die 


„Dom“- Verlaus-Gesellschaft 


Lemberg, Zielona 11 


— 


Werbet ſtändig 
neue Leſer! 
ee eee eee 


Als Belohnung für brave 
Kinder ſind die billigen 


Aube 


mit Erzählungen von 
Christoph von Schmid 
und Ottilie Wildermuth 
ſehr gut geeignet. 
Jedes Heftchen koſtet nur 
69 gr u. Porto 15 gr. 
Für die Kleinen: 


Bekrens 


LEMBERG, Rinaplatz 19 


größte Auswahl, billigitens, weil im Tor. 


Mulſche! Stanen-Zeltung 


iſt erhältlich in der 


„Dom“, Vertaus- Gesellschaft at Lemberg, bla Zielona ca Henna fl. 
NN KN NN en 


Raimund Friedrich Kaindl 


Roman aus den Oſtmarken. 
Ein Kultur Roman erſten Ranges, fe ſſelnd 
in der Handlung und die Geſchichte mittel- Ausmalbuch 
alterlichen Deutſchtums ſcharf beleuchtend. N. 1 und 2 
Ein wertvolles Werk für jeden Auslands⸗ Sele eee 
deutſchen im Oſten. — Preis in Halbleinen Je . 20 216 Porte 20 gr 
ſchön gebunden 9.— Zl. und Porto 0.50 ZL. 


„Lom“ Veriaps-Gesellchat 


Lemberg, Zielona 11. 


Bilder der Woche 


Bei den Sk Europameiſterſchaften 
Der Sieger im 50⸗Kilometerlauf Anſelm Anuuttilla die bei dem polniſchen Kurort Zakopane (Hohe Tatra) in Gegenwart des polniſchen Staatspräſidenten Moscickt 


beim Eintreffen am Ziel links — im Pelz) ausgetragen wurden, ſiegte im 18⸗Kilo meter⸗Langlauf der Finnländer Saarinen (rechts) in einer 
Zelt von 1: 20 03 und ſchlug damit ſeinen Landsmann Knuuttilla, den Sieger im 50⸗Kilometer⸗Langlauf, um 
37 Sekunden. 


Neuer Präſidenk 
der Reichsſchulden-Derwaltung 
Der bisherige Miniſterialdirektor im Preußiſchen Fand⸗ 
wirtſchafts⸗Miniſterium, Ernſt Articus, wurde zum 
. Präſidenten der Reichsſchuldenverwaltung ernannt. 


Die Ankunft der amerikaniſchen Delegierken in Paris 


Die Sachverſtändigen der Vereinigten Staaten für die Pariſer Reparationsverhandlungen: Lamont, J. Pierpont 
Morgan und Owen Poung bei ihrer Ankunft in der franz. Hauptſtadt. 


Eugen von Ratofi + 
775 Re ER 2 Der Neſtor der ungariſchen Journaliſten, 1 im 86. Lebensjahre 
1 4 13 geſtorben. Mit ihm iſt der bedeutendſte Vertreter des ungari⸗ 
. 0 En Harnad Haus in Ber in-Dahſem ſchen Schrifttums dahingegangen. Rakoſt, der Mitglied der Bus 
wurde von der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Geſellſchaft erbaut, das als Logier⸗ und Studienhaus für auswärtige Gelehrte und als Klub⸗ dapeſter Akademie der Wiſſenſchaften war, hat ftets feine Freunde 
haus für die Mitglieder des Inſtituts dienen wird. Der Bau iſt faſt fertiggeſtellt und ſoll im Mai eingeweiht werden. ſchaft für Deutſchland betont. 


{ Selbſimord der Frau Fokker 


Die Gattin des bekannten holländiſchen Flugzeugkonſtrukteurs 
Anthony Fokker, der bekanntlich während des Krieges Deutſch⸗ 


lands beſte Jagdflugzeuge baute, hat ſich in Neuyork in einem 5 Der Goldbeſitz der Welt 

Anfall von Schwermut aus dem Fenſter geſtürzt. Sie war erſt Der in der Welt in Form von Münzen und Barren vorhandene Goldbeſtand wird nach neueſten Berechnungen auf 48 Milliarden 
vor wenigen Stunden aus einem Sanatoriun entlaſſen worden, Goldmark geſchätzt. Von dieſem Betrage entfallen auf die Vereinigten Staaten über 17,4 Milliarden Goldmark gleich 36,2 
in dem ſie einer Nervenkrankheit wegen behandelt worden war. Prozent. Frankreich, unſer hartnäckigſter Reparationsgläubiger verfügt über den zweitgrößten Goldſchatz unter allen Ländern 


Anſer Bild zeigt das Ehepaar Fokker in einer glücklicheren Zeit, der Welt. 


Februar 


ſüdlich — und nördlich der Alpen 


Bapit Pius XL 
erteilt von der Mittels Qoggia der St. Peters⸗Kirche, der auf 
der Piazza S. Pietro verſammelten Bevölkerung von Nom 
ſeinen Segen. Es geſchah ſeit 60 Jahren das erſte Mal, daß 
fh ein Papſt auf dicſem Balkon gezeigt hat. 


Einer der Wagen, die vor wenigen Tagen am Korſo der alljährlichen „Blumenſchlacht“ in Nizza teilnah⸗ 
men. — (Bild Mitte): Die vereiſte Donau bei Regensburg. (Im Hintergrunde der Regensburger Dom.) — 
(Bild rechts): Die durch den Froſt geſprengte Wilhelms⸗Brücke in Breslau, die am 11. Februar unter ge⸗ 
1 5 | i waltigem Knall zerriß. f 


Für deuiſch-ſſchechiſches Einvernehmen 

Der Führer der tſchechiſchen Nationaldemokraten, Dr. Karl 

Kramarſch, hielt in Krag eine aufſehenerregende Rede, in der 

er ſich aus Gründen der Staatsraiſon für die Arbeit der Deut⸗ 

ſchen in der Regierung und für das beſte Verhältnis zu Deutſch⸗ 
land einſetzte. 


Aitentat auf den Präſidenken 
von Venezuela 
Auf den Präſidenten von Venezuela, Gomez, wurden wäh⸗ 
rend einer Automobilbahrt von ſechs Männern, die in 
einem Kraftwagen gefolgt waren, Schüſſe abgegeben. Die 
Angreifer kamen aber an den Unrechten. Die Begleiter 
des Präſidenten erwiderten das Feuer u. töteten alle ſechs 


Radſchle gen auf dem E ſe Attentäter, während der Präſident und ſeine Begleiter un⸗ 
Ein nicht ganz leichtes Aunftftüd, das die Eisläuferin verletzt blieben. Europareiſe des äguptiichen Herrſchers 
SR Hilde Rückert ausführt. König Fuad ö 


von Aegypten will in dieſem Jahre alle größeren europäi⸗ 
ſchen Hauptſtädte beſuchen und bei dieſer Gelegenheit auch 
dem deutſchen Reichspräſidenten ſeine Aufwartung machen. 


Ediſon e findet neuen Gummi 


Thomas Ediſon, der König der Erfinder, der vor wenigen 
„ a et vollendet hat, will der Welt eine 
3 neue En un enken. Er hat aus einer krautartigen 
Das Rathaus von Lenden niedergebraunk g 0 ö 9 


N Er 1 80 5 i Pflanze, die wie Getreide angebaut werden kann, einen 
Das Rathaus von Leyden, eine der wertvollſten Schöpfungen der holländiſchen Renaſſſance, iſt am 12. Februar mit feinen brauchbaren Erſatz für Kautſchuk gewonnen. Bei dem un⸗ 


ganzen Schätzen an Gemälden, Gobelins und Urkunden ein Raub der Flammen geworden. Mit ihm brannten zehn geheuren Bedarf aller Kulturſtaaten an Gummi märe eine 
Nachbarhäuſer ab. 178 ſolche Entdeckung natürlich von größter Bedeutung 


